Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache ZZdd 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
VI A/2 - 12272/56 


Bonn, den 10. April 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr: Kreditpolitische Maßnahmen der Bundesregierung 

Bezug: Kleine Anfrage 240 der Abgeordneten Bender, 
Geiger (München), Donhauser und Genossen 
- Drucksache 2241 - 


Auf die vorstehend bezeichnete Anfrage beehre ich mich im Ein- 
vernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen wie folgt 
zu erwidern: 

Zu 1 

Kreditpolitische Maßnahmen beeinflussen die gesamte Kreditnach- 
frage und die gesamte Kreditgewährung; sie wirken also global 
auf die kreditnehmende Wirtschaft, und zwar auf den Klein- und 
Mittelbetrieb ebenso wie auf das Großunternehmen. Die Auswir- 
kung kreditrestriktiver Maßnahmen hängt in der Regel nicht von 
der Betriebsgröße ab, sondern von den Besonderheiten der wirt- 
schaftlichen Lage des einzelnen Betriebes. Auch kann man nicht 
sagen, daß große Unternehmen regelmäßig über eine verhältnis- 
mäßig stärkere eigene Kapitaldecke verfügen als kleine und mittlere 
Betriebe. 

Im Gegensatz zu den großen Unternehmen pflegen kleine und 
mittlere Betriebe ihre Kredite im übrigen bevorzugt bei Sparkassen 
und Volksbanken aufzunehmen. Sie stehen also bei der Kreditnach- 
frage viel weniger im Wettbewerb mit den großen Unternehmen 
als oft angenommen wird. 

Zu 2 

Es trifft zwar zu, daß die Betriebsgrößenstruktur in den einzelnen 
Ländern der Bundesrepublik gewisse Unterschiede aufweist. Eine 
extreme Unterscheidung in „reiche” Länder mit vorwiegend Groß- 
betrieben und „arme” Länder mit vorwiegend Mittel- und Klein- 
betrieben, aus der sich Konsequenzen für eine unterschiedliche Be- 
handlung der einzelnen Länder ergeben müßten, besteht aber nicht. 
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Nach den Ergebnissen der letzten Arbeitsstättenzählung waren bei- 
spielsweise in Nordrhein- Westfalen 94,3 v. H. und in Bayern 
96,9 V. H. der insgesamt vorhandenen Unternehmen kleine und 
mittlere Gewerbebetriebe (mit Jahresumsätzen unter 250 000 DM). 
Ähnliche Verhältnisse liegen auch in den anderen Ländern vor. 

Zu 3 

Gleichwohl erkennt die Bundesregierung an, daß aus strukturpoli- 
tischen Gründen zugunsten kleiner und mittlerer Betriebe ein- 
zelner Wirtschaftszweige wirtschaftsfördernde Maßnahmen geboten 
sein können. Im November 1955 wurde beim Bundesministerium 
für Wirtschaft ein „Arbeitsausschuß für Kreditfragen des gewerb- 
lichen Mittelstandes” gebildet, dem Vertreter der Spitzenorganisationen 
des Handwerks, Handels, Gaststätten- und Fremdenverkehrsgewer- 
bes sowie der Sparkassen, Kreditgenossenschaften und Geschäfts- 
banken an gehören. Dieser Ausschuß beschäftigt sich mit der Fest- 
stellung des Kreditbedarfs, mit Fragen der Kreditkosten, insbesondere 
für mittel- und langfristige Kredite, sowie der Kreditsicherheiten. 
Die Arbeiten des Ausschusses sind noch nicht abgeschlossen. Im 
übrigen ist das mittelständische Gewerbe an den z. Z. laufenden 
zentralen Kreditprogrammen des Bundes und der Länder beteiligt. 
Weitere Maßnahmen im Rahmen des Wirtschaftsplans 1956 des 
ERP-Sondervermögens sind in Aussicht genommen. 


In Vertretung 
Dr. Westrick 



